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Bergabenteuer mit 
Kindern
Österreich • Sigrun Kanitscheider teilt die Leidenschaft fürs Bergsteigen mit ihren beiden 
Zwillingsmädchen. Für den „Naturfreund“ hat sie drei abwechslungsreiche Touren in Tirol 
ausgewählt, die man mit Kindern ab etwa vier Jahren machen kann.

Text: Elisabeth Göllner-Kampel, Buchautorin, Wandaverlag, Fotos: Sigrun Kanitscheider

Als ihre Zwillinge auf die Welt 
kamen, war sich Sigrun 
Kanitscheider nicht sicher, ob 

ihr künftig noch genug Zeit bleiben 
würde, ihre Bergleidenschaft aus-
zuleben. Zum Glück stellte sich her-
aus, dass ihre Mädels von den Ber-
gen noch begeisterter sind als sie 
selbst. Übernachtungen zwischen 
den Gipfeln zählen für sie zu den ab-
soluten Highlights. In ihren Gesprä-
chen während der Wanderungen 
teilen die drei ihre Ideen, Träume 
und Wünsche. Je mehr Touren sie 

gemeinsam machen, desto mehr 
wachsen sie zusammen. Durch 
ihre vielen Abenteuer in der Natur 
wurde das Vertrauen zueinander 
immer größer, sie können sich blind 
aufeinander verlassen. Am meisten 
genießt Sigrun es, die Touren mit 
ihren Töchtern zu planen. Dazu ge-
hören neben dem Ziel an sich auch 
die Verpflegung, Ausrüstung und 
Wettervorhersage.

Im Folgenden werden drei Tou-
ren aus Sigrun Kanitscheiders Buch 
„Abenteuer Natur. Tirol: Innsbruck 

und Umgebung“ vorgestellt, die 
wunderbare Aussichten und Ruhe 
abseits der Massen bieten; sie sind 
mit Kindern ab etwa vier Jahren gut 
machbar.

Padauner Kogel
Diese kurze Gipfeltour in den Bren-
nerbergen ist nicht nur wegen der 
Aussicht einen Besuch wert. In den 
Sommermonaten kann man vom 
Padauner Kogel aus die Karawanen 
beobachten, die auf der Autobahn 
gen Mittelmeer unterwegs sind.

Der Ausgangspunkt der Tour 
befindet sich nahe dem Berggast-
hof Steckholzer in Padaun, wo man 
auch parken kann. Der Anstieg zum 
Padauner Kogel (2066 m) mit gut 
500 Höhenmetern ist recht über-
schaubar – für Kinder allerdings 
ein echtes Abenteuer. Vor allem im 
August kann der Aufstieg schon 
etwas länger dauern; denn im obe-
ren Teil des Anstiegs, knapp unter 
dem Bergrücken, locken um diese 
Zeit leckere Blaubeeren. Bei der 
Felswand in Gipfelnähe sollte man 
Kinder nicht unbeaufsichtigt lassen. 
Das Grasplateau bietet jede Menge 
Platz zum Spielen und Jausnen.

Abstieg wie Aufstieg

Schwierigkeit: 
Routeninfo: 2,5 Std./6 km/500 Hm ↑

Weit hinten, hinter 
den Wortbergen, 
fern der Länder 
Vokalien und Kon-
sonantien leben die 
Blindtexte.

Weit hinten, hinter den 
Wortbergen, fern der Länder 
Vokalien und Konsonantien 
leben die Blindtexte.

margitdechat
Notiz
Die Geographin und Autorin Dr. Sigrun Kanitscheider erforschte jahrelang die gebirger der Alpen und Anden, ehe sie mit ihren Zwillingsmädchen die Innsbrucker Umgebung erwanderte.

margitdechat
Notiz
Im August und September sind die Blaubeeren spannender als jedes Gipfelkreuz. Die schmecken auch einfach zu gut.



9Naturfreund  Themen & Storys

Wolfsklamm
Ausgangspunkt dieser Tour im Tiro-
ler Unterland ist ein gebührenpflich-
tiger Parkplatz nach dem Schwimm-
bad in Stans. Vor über 100 Jahren 
stiegen die ersten Wanderinnen und 
Wanderer durch die Wolfsklamm. 
Immer wieder wurde der Steig 
durch Lawinen, starken Regen oder 
Steinschlag zerstört und danach 
wieder aufgebaut. Jedes Jahr, bevor 
die Klamm für Gäste geöffnet wird, 
muss der Steig instand gesetzt 
werden. Im waldigen Gelände ist 
der Pfad mal schmäler, mal breiter, 
durch die Klamm wandert man auf 
einem hölzernen Steig. Da der Weg 
überwiegend im Schatten verläuft, 
ist er ideal für heiße Sommertage. 
Am Ende führt ein breiter Weg zum 
historischen Kloster und Wallfahrts-
ort St. Georgenberg.

Abstieg wie Aufstieg

Schwierigkeit: 
Routeninfo: 1,5 Std./2,5km/ 
350 Hm ↑

Mittertal
Während sich im Winter die Schitou-
ristinnen und -touristen im Kühtai 
tummeln, geht es hier im Sommer 
schon etwas ruhiger zu. Start dieser 
Tour ist beim Parkplatz am Längen-
talstausee unterhalb der Passhöhe 

Kühtai. Die Wanderung ins Mittertal 
verläuft zu Beginn über die Stau-
mauer am Parkplatz und dann 
weiter auf einem Steig durch einen 
Zirbenwald. Anschließend geht es 
sanft ansteigend ins offene Ge-
lände und weiter über einen Bach. 
Gerade an heißen Sommertagen 
ist der Weg ins Mittertal besonders 
bei Kindern beliebt. Denn er endet 
direkt an einem Bergsee, um den 
man herumwandern und die Natur 
genießen kann.

Wer noch genug Kondition 
hat, folgt den Schildern zur Mitter-
taler Scharte (2631 m). Nach einer 
weiteren Stunde Aufstieg und zu-
sätzlichen 250 Höhenmetern liegt 
unterhalb der Mittertaler Scharte 
auf 2450 Metern erneut ein See.

Abstieg wie Aufstieg •

Schwierigkeit: 
Routeninfo: 1,5 Std./2,8 km/ 
280 Hm ↑

Buchtipp
Sigrun Kanitscheider
Abenteuer Natur
Tirol: Innsbruck und Umgebung
176 Seiten, Wandaverlag, ISBN 978-3-902939-12-8, 
15,90 €

Dieser Band beschreibt 48 spannende Wander-
touren im Karwendel, im Wettersteingebirge sowie 
in den Stubaier und Tuxer Alpen, die für Eltern und 
Kinder geeignet sind. Sigrun Kanitscheider gibt 
auch Tipps zum Wandern mit Kindern sowie zur 
richtigen Ausrüstung. Alle Touren wurden von der 
Autorin mit ihren Kindern getestet. Am Anfang des 
Buches geben Überblickstabellen eine Orientierung 
bezüglich des Charakters der Wanderungen.

Weit hinten, hinter den 
Wortbergen, fern der Länder 
Vokalien und Konsonantien 
leben die Blindtexte.

margitdechat
Notiz
Über viele hundert Stufen führt der Klammsteig vorbei an Wasserfällen, Gumpen und direkt über den Bach.




